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„Nachgefragt“ bei der Herbst-Vollversammlung 
„Nachgefragt – Jugend einbinden – Engagement stärken.“ 

Beim Konferenzteil der Herbst-Vollversammlung am 11. November gab es anstatt Grußworten ein 

neues Format unter dem Titel „Nachgefragt – Jugend einbinden – Engagement stärken“. Moderiert 
von den Vorstandsmitgliedern Sabrina Reindl und Jürgen Preisinger wurden die beiden Vertreter des 
Bezirkstags der Oberpfalz, Kulturreferent Thomas Gabler und Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner 
sowie die beiden Einzelpersönlichkeiten MdL Margit Wild und MdL Jürgen Mistol zu ihren jeweiligen 
jugendpolitischen Schwerpunkten befragt: „Warum sollen sich junge Menschen (in der Politik und in 
Verbänden) engagieren? Wie setze ich mich als Politiker/-in dafür ein, dass sich junge Menschen 
beteiligen können?“ Anschließend kamen sie gerne der Aufforderung nach, unter der Überschrift 
„Das ist mir für die Jugend im Bezirk Oberpfalz wichtig“ auf Plakaten schlagwortartig das zu 
beschreiben, was jeweils von größerer Bedeutung für die Jugend im Bezirk Oberpfalz angesehen wird 
(Fotos unten).  

 

 

 
Um einen Austausch zwischen den Vertretern der Politik und den Delegierten der Jugendverbände 
und Jugendringe zu ermöglichen, hatten auch die Delegierten die Gelegenheit, auf Plakaten mit dem 
Titel „Das ist der Jugend im Bezirk Oberpfalz wichtig“, ihre Standpunkte und Anliegen deutlich zu 
machen (Fotos unten). Die Ergebnisse wurden der Vollversammlung von Sabrina Reindl vorgestellt, 
so dass es die Möglichkeit gab, Nachfragen zu stellen und sich Anregungen für die zukünftige 
jugendpolitische Tätigkeit im Bezirk Oberpfalz mitzunehmen. 
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Begrüßung der Delegierten durch Landrat und Vorsitzenden 

Um 13 Uhr eröffnete der Vorsitzende Philipp Seitz den Konferenzteil und 
begrüßte die Mitglieder und Gäste der Vollversammlung. Er übergab das Wort 
an Landrat Willibald Gailler (Foto links), der die Anwesenden im Landkreis 
Neumarkt willkommen hieß und die gute Arbeit des Bezirksjugendrings 
würdigte, was auch deutlich werde durch die Präsenz der politischen 
Mandatsträger. Er schilderte u.a., dass junge Menschen sehr gute Perspektiven 
im Landkreis Neumarkt haben, welcher bundesweit die niedrigste 
Jugendarbeitslosigkeit mit 1,5 % aufweise. Auch könne es nur bereichern, wenn 
sich Jugendliche einmischen, z.B. über Jugendparlamente. Landrat Gailler sieht 

gute Möglichkeiten, Jugendarbeit zu unterstützen und dankt für das Engagement.  

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung von Tagesordnung und Protokoll der 
letzten Tagung wurde die neue Grundsatzgeschäftsordnung einstimmig beschlossen. Dies wurde 
notwendig durch die BJR-Satzungsreform, deren wichtigste Neuerungen der Vorsitzende erläuterte.  

 

Aktuelle Berichte 

Zu Beginn seines aktuellen Zwischenberichts aus der Arbeit des Bezirksjugendrings dankte Philipp 
Seitz dem Bezirkstag für seine stets wohlwollende Behandlung der Anliegen der Jugendarbeit und 
würdigte im Besonderen das Engagement von Thomas Gabler und Richard Gaßner, die bei vielen 
Veranstaltungen des Bezirksjugendrings aktiv mitwirken. Weiterhin erläuterte der Vorsitzende 
aktuelle Vorgänge und Aktivitäten der vergangenen Monate u.a.  die Angebote in der 
Jugendkulturarbeit und berichtete vom Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks, von den Aufgaben der 
Regionalkoordination Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage und den durchgeführten Arbeits- 
und Fachtagungen.  
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Würdigung von Sepp Schuster, des langjährigen Delegierten des Jugendherbergswerks  

Zum Ende seines Zwischenberichts konnte 
der Vorsitzende eine besondere Würdigung 
aussprechen. Für seine Verdienste für die 
Oberpfälzer Jugendarbeit wurde Sepp 
Schuster, der bisherige Bezirksbeauftragte 
des Jugendherbergswerks ausgezeichnet. 
Vorsitzender Philipp Seitz und 
stellvertretender Vorsitzender Patrick 
Skrowny überreichten an Schuster ein 
Präsent und dankten ihm für die langjährige 
Zusammenarbeit. Schuster ist seit 1956 im 
Bezirksjugendring aktiv und hat als 
Delegierter des Jugendherbergswerks an fast 
allen Bezirksausschusstagungen in der 
gesamten Oberpfalz teilgenommen. Seit 61 Jahren engagiere er sich bereits für die Oberpfälzer Jugend. 
„Das ist nicht mehr oft zu finden und wirklich etwas Außergewöhnliches“ stellte Philipp Seitz heraus. 
Auch weiterhin sei Schuster bei den Vollversammlungen ein gern gesehener Gast (Foto oben). Schuster 
dankte in seiner Rede den politisch Verantwortlichen und allen Delegierten des Bezirksjugendrings 
und erinnerte an die Historie des Bezirksjugendrings. „Ich komme gerne weiterhin zu den 
Vollversammlungen und bringe mich ein“, betonte er. Nachfolger von Sepp Schuster als 
Bezirksbeauftragter des Deutschen Jugendherbergswerks ist nun Alois Nock, der Leiter der 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen. 

Weitere Berichte gab es von der Medienfachberatung, der Jugendbildungsstätte Waldmünchen und 
über Aktuelles aus dem Bayerischen Jugendring.  

Unsere Medienfachberaterinnen Alexandra Lins und Simone Kellner gaben einen Überblick über 
ausgewählte bereits durchgeführte oder zukünftige medienpädagogische Veranstaltungen und 
Projekte (siehe dazu auch den Beitrag der Medienfachberatung in diesem Infodienst, S. 6). 

Jürgen Riedl, bezirklicher Jugendbildungsreferent, informierte über Aktivitäten und Angebote der 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Jahr 2017, z.B. das große Deutsch-Tschechische Jonglier- 
und Gauklertreffen, und verteilte das druckfrische Jahresprogramm 2018 (siehe dazu auch den 
Beitrag der Jugendbildungsstätte Waldmünchen in diesem Infodienst, S. 10). 

Über Aktuelles aus der Arbeit des Bayerischen Jugendrings berichtete Vorsitzender Philipp Seitz und 
stellte den Delegierten verschiedene Materialien zur Verfügung. Er wies darauf hin, dass der BJR mit 
dem Verfassungspreis „Jugend für Bayern“ ausgezeichnet wird. Eine Teilnahme an der Verleihung am 
1. Dezember sei möglich. Einladungen und weitere Informationen sind über die BezJR-Geschäftsstelle 
zu erhalten.   

 

Einstimmige Beschlüsse 

Der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny erläuterte einzelne Aktivitäten der umfangreichen 
Jahresplanung 2018. Die sehr gut nachgefragten Workshops des Jugendkulturservice Oberpfalz 
sollen im bisherigen Umfang weiterhin angeboten werden. Auch geplant ist u.v.a. die Vergabe eines 
Jugendarbeitspreises für gelungene Aktionen, Projekte und Aktivitäten der Wahljahre 2017 und 2018, 
ein Wissensspiel für Kinder und Jugendliche zum Bezirk Oberpfalz, Konzeptionierung und Umsetzung 
einer Ausstellung zum Thema Kinderrechte sowie eine Vielzahl an medienpädagogischen Aktivitäten 
wie das Kinderfilmfestival oder der Jugendfotopreis. 
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Die Delegierten beschlossen einstimmig die Jahresplanung und die Zuschussbedarfsmeldung 2018 an 
den Bezirk, den Verteilerschlüssel Grundförderung 2017 und den Antrag auf Änderung der 
Förderrichtlinien des Bezirksjugendrings Oberpfalz aus Mitteln des Bezirks. Dieser Antrag war das 
Ergebnis der im Herbst 2016 eingerichteten Arbeitsgruppe Förderrichtlinien und den Beratungen im 
Vorstand.   

 

Informationen aus den Oberpfälzer Jugendringen und Jugendverbänden 

Neues aus den Jugendringen und Jugendverbänden gab es zu berichten unter TOP Verschiedenes. 
Thomas Vitzthum von der Evangelischen Jugend und Bezirksjugendring-Vorstandsmitglied, stellte 
das aktuelle Projekt der grenzüberschreitenden Jugendarbeit für Versöhnung und Verständigung in 
Bayern und Tschechien vor: „Dinge, für die es sich lohnt…“: Wir bringen Vergangenheit und Zukunft 
in der Gegenwart zusammen. Vitzthum erläuterte Hintergrund und Zielsetzung des Projekts und lud 
die Anwesenden zur Mitwirkung ein. Jürgen Preisinger, Vorsitzender des Kreisjugendrings 
Tirschenreuth und Bezirksjugendring-Vorstandsmitglied berichtete von der Aktion „Houst a Hirn, 
lousd as Handy lieng“, die mittlerweile nach Tirschenreuth auch vom Kreisjugendring Neustadt/WN 
und vom Stadtjugendring Weiden mitgetragen wird.  

Aber auch am Vormittag bei den getrennten Arbeitskreisen der Jugendverbände und der Kreis- und 
Stadtjugendringe fand bereits ein reger Austausch über Aktuelles statt. Mit dabei im Jugendring-AK 
war Martin Holzner vom Bayerischen Jugendring, der über BJR-Themen informierte, gerne Fragen 
der Anwesenden beantwortete und deren Anregungen aufnahm. Bei den Jugendverbänden stellte 
die Trachtenjugend ihre Arbeit vor (Foto unten).  
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„Bunt gefächert“ 

Alle Workshops des Jugendkulturservice in 2017 ausgebucht 

Jetzt Workshops für 2018 vorreservieren 

Im kommenden Jahr steht Jugendverbänden auf Orts- und Kreisebene, den Kreis- und 

Stadtjugendringen und der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendarbeit 

wieder die gesamte Workshop-Palette des Jugendkulturservice aus den Bereichen Kultur 

international, Theater, Bildende Kunst und Zirkus & Zauberei zur Verfügung.  

Was bei der Planung und Organisation eines Workshops zu beachten ist sowie alle Workshop-

Beschreibungen inklusive Angaben zu Gruppengröße, Alter, benötigte Materialien… finden sich auf 

der Homepage des Bezirksjugendrings Oberpfalz.  

Wenn ihr Interesse an einem der Workshops habt, dann meldet euch bitte  

in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz! 
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Das war das 15. Jugendfilmfestival Oberpfalz 
Am 18. November 2017 im Cineplex Neumarkt 
 

Insgesamt 21 Filmproduktionen schafften es auf die Kinoleinwand des Cineplex Neumarkt. Die 
Jugendfilmgruppen präsentierten stolz ihre Selbstgedrehten und teilten ihre mitreißende Leidenschaft 
fürs Filmemachen mit den etwa 350 Besuchern.  
 

Spannend wurde es bei der Preisverleihung um 18:00 Uhr: Landrat des Landkreises Neumarkt 
Willibald Gailler, Bürgermeister der Stadt Neumarkt Albert Löhner, Kulturreferent und Bezirksrat 
Thomas Gabler, Bezirksrat und Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner, Vorsitzender des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz Philipp Seitz, Markus Ott, Geschäftsführer des KJR Neumarkts und 
Andreas Meyer vom Jugendbüro der Stadt Neumarkt verliehen feierlich die Oberpfälzer Filmpreise an 
die Filmgruppen.   

 

DIE PREISTRÄGER UND PREISTRÄGERINNEN DER JUFINALE OBERPFALZ 2017! 
 

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 13 – 17 JAHRE 

"DIE JURYSITZUNG" von der Filmgruppe GNUX des Gymnasiums Neutraubling. 

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 18 – 21 JAHRE 

"TURNIP" von Philipp Niklas Christ aus Sarching. 

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 22 – 26 JAHRE 

"DIE VERSTECKTEN UND STILLEN SCHÄTZE DES LEBENS" von Lars Smekal Productions aus 
Regensburg. 

JUGENDFILMPREIS ZUM SONDERTHEMA „HEIMAT“ 

"NACHBAR" von AAG Pictures aus Regensburg. 

PUBLIKUMSPREIS 

"ALPENCROSS 2016“ von Hustle Films aus Beratzhausen. 

www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
www.facebook.com/medienfachberatung.oberpfalz 
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Die Jugendfilmpreise Oberpfalz sind jeweils mit 200,- Euro dotiert und zugleich nominiert für das 

Bayerische Kinder- und Jugendfilmfestival vom 21. - 24. Juni 2018 in Roth. 

Die JUFINALE Oberpfalz 2017 ist eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings Oberpfalz in 

Kooperation mit dem Jugendbüro der Stadt Neumarkt, dem Kreisjugendring Neumarkt und dem JFF – 

Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis. Unterstützt wurde die JUFINALE vom Bezirk 

Oberpfalz, dem Landkreis Neumarkt, der Stadt Neumarkt,  G6 - Haus für Jugend, Bildung und Kultur, 

one4two und dem Cineplex Neumarkt. Weitere Infos unter www.jufinale-oberpfalz.de . 

 

 

 

Audio-Workshops quer durch die Oberpfalz  
Mit dem Mikro unterwegs 
 

Zwei Geräuschesammler-Gruppen begaben sich am 8. August 2017 auf 
einen Streifzug durch das Museumsquartier in Tirschenreuth. Dort 
sammelten sie Geräusche und experimentierten anschließend mit der 
neuen Geräuschekiste. Anschließend durften sie erraten was die jeweils 
andere Gruppe an Geräuschen aufgenommen hatte. Dieser Audio-
Workshop fand in Kooperation mit dem T1 – Jugendmedienzentrum 
Oberpfalz Nord statt. 

 
 
Am 11. August 2017 gaben gut 30 Kinder im Zeltlager Plößberg ihr Debüt als 
Radioredakteure. Sie führten Interviews auf dem Gelände des Zeltlagers 
durch, befragten die anderen Zeltlagerbesucher und erstellten kurze Comedys 
oder Werbespots. Der Workshop fand statt in Kooperation mit der 
Evangelischen Jugend Weiden. 
 
 

Unter dem Motto „Wie klingt der Bahnhof?“ trafen sich am 22. 
August 2017 Kinder im Jugendzentrum Weiden um den 
Geräuschesammler bei seiner Arbeit zu unterstützen. Sie machten 
digitale Aufnahmen von anfahrenden Zügen, Schiebetüren und 
Durchsagen. Der Workshop wurde veranstaltet vom Ferienprogramm 
des Stadtjugendrings Weiden in Kooperation mit dem 
Bezirksjugendring Oberpfalz und der Medienfachberatung für den 
Bezirk Oberpfalz. 

 
 
Die Multiplikatoren/-innen von „Tandem - Koordinierungszentrum Deutsch-
Tschechischer Jugendaustausch“ lernten in einer eintägigen Fortbildung 
am 23. September 2017 in Immenreuth alles über die praktischen und 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des Geräuschesammler-Projekts. Zukünftig 
werden sie das Gelernte im Rahmen von Sprach- und Medienprojekten in der 
Oberpfalz und darüber hinaus einsetzen. 
 
 
Alle gesammelten Geräusche stehen unter www.geräuschesammler.de zum Download bereit. 
 

 

http://www.neumarkt.de/de/buerger/jugendbuero.html
http://www.kjr-neumarkt.de/
http://www.neumarkt.de/de/buerger/g6-haus-fuer-jugend-bildung-und-kultur.html
http://www.jufinale-oberpfalz.de/
http://www.geräuschesammler.de/
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Der Geräuschesammler feiert Jubiläum 
Gelungenes Update nach 5 Jahren 
 
Nach nunmehr fünf erfolgreichen Jahren und unzähligen Workshops haben wir das Audioprojekt 
„GERÄUSCHESAMMLER“ überarbeitet und eine neue Website mit neuem Logo entworfen.  
 
Der GERÄUSCHESAMMLER besteht zum einem aus einer Online-Geräuscheplattform, die unter CC-
Lizenz zum freien Download stehen und zum anderen für ein medienpädagogisches Projekt, in dem 
Kinder und Jugendliche ihre Hörwahrnehmung schärfen und vieles mehr zum Thema „Audio“ 
entdecken können.  
 
Alle erforderlichen Materialien zur Projektdurchführung und eine umfangreiche 
„Geräuschemacherkiste“ sind ab sofort auf der Website www.geräuschesammler.de als Download 
oder im Verleih bei uns erhältlich. 
 
 

Medienpädagogische Fachtagung 2018 
Am 28. Februar 2018 im Mehrgenerationenhaus Regensburg 
 
Zum Thema:  
„WAS TUN GEGEN HASS UND HETZE IM NETZ? STRATEGIEN UND METHODEN FÜR DIE 
JUGENDARBEIT 
 
Aktuell laufen die Planungen zur nächsten Medienpädagogischen Fachtagung 2018. In bewährter 
Form wird es zu Beginn einen Vortrag geben, der einen Überblick gibt. Im Anschluss daran können 
die Teilnehmenden aus verschiedenen Workshops auswählen. 
 
Workshops zu folgenden Themen sind dabei geplant: 

 

 Rechte Akteure 

 Rechts Symbolik 

 Hate Speech/Counter Speech 

 Fake News/Debunking 
 

 

KIFINALE Oberpfalz 2018 - Kinderfilme gesucht 
Film drehen - Einschicken – Dabei sein!!! 

 

Du bist zwischen 5 und 12 Jahre alt und hast mit deinem Verein, 
Kindergarten oder deiner Schule einen Kurzfilm gedreht? Du willst 
einen Film drehen, brauchst aber noch Tipps und Technik? Du 
hast noch Fragen? Wir helfen dir gerne! 

Kontakt:  
Alexandra Lins, Tel.: 0941 – 5 99 97 35,  
E-Mail: lins@medienfachberatung.de 
 
Die KIFINALE Oberpfalz findet am 11. März 2018                 
im Ring-Theater in Amberg statt. 
 
Einsendeschluss ist der 11. Januar 2018! 
 
Veranstalter: 
Bezirksjugendring Oberpfalz, Stadtjugendring Amberg und JFF – 
Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis. 
 
Anmeldeflyer zum Downloaden auf unserer Website  

http://kifinale-oberpfalz.de/ . 
  

http://www.geräuschesammler.de/
http://kifinale-oberpfalz.de/
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Termine des Bezirksjugendrings  
 

 
Schulung für gewählte Rechnungsprüfer/-innen von KJRen, SJRen, BezJRen gemeinsam 
mit Bezirksjugendring Niederbayern in Vilshofen 

 

 
25.01.2018 

CIPKOM-Anwendertreffen in Regensburg  
 

 

 
27.02.2018 

Bezirksarbeitstagung der Geschäftsführer/-innen der KJR / SJR in Schwandorf 
 
 

 

13.03.2018 

Bezirksfachtagung der hauptberuflichen Mitarbeiter/-innen in Einrichtungen der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendarbeit in Regensburg 

 
22.03.2018 

Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit in Schwandorf 
 
 

 

10.04.2018 

Frühjahrs-Vollversammlung am 28.04.2018 in Neusath mit Führung durch das Oberpfälzer 
Freilandmuseum am Vormittag und Konferenzteil am Nachmittag 

 
28.04.2018 

 

 

 

 

Termine des Netzwerks SOR -SMC 
 

Regionales Vernetzungstreffen der SOR-SMC-Schulen Stadt und Landeskreis Regensburg im 
W1 – Zentrum für Junge Kultur Regensburg 

 
24.01.2018 

Regionales Vernetzungstreffen der Weidener SOR-SMC-Schulen in den Räumlichkeiten von 
Arbeit und Leben Bayern  

20.02.2017 

Oberpfalzweites Netzwerktreffen für Schüler, Lehrer und pädagogisches Personal  
der Oberpfälzer SOR-SMC-Schulen im Beruflichen Schulzentrum Amberg 

 
22.03.2018 

 

 

 

 

Termine der Medienfachberatung 
  

Medienpädagogische Fachtagung 2018 „Was tun gegen Hass und Hetze im Netz? 
Strategien und Methoden für die Jugendarbeit“ 

28.02.2018 

7. Kinderfilmfestival Oberpfalz (KIFINALE) im Ring-Theater Amberg 11.03.2018 

Fortbildung „Digitale Selbstverteidigung für Einsteiger/-innen“  
für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter/-innen der Jugendarbeit und weitere Interessierte 
 in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings 

 
16.03.2018 

 

Weitere Termine und Infos unter www.medienfachberatung-oberpfalz.de 

 

http://www.medienfachberatung-oberpfalz.de/
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
der KAB & CAJ gGmbH 

Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 
Schloßhof 1 - 93449 Waldmünchen 

 

Telefon 09972 9414-0 - Telefax 09972 9414-33 
E-Mail office@jugendbildungsstaette.org 
Internet www.jugendbildungsstaette.org 

Facebook www.facebook.com/jugendbildungsstaette 

 

Kurzweilige Sommerferien 

Der Sommer 2017 bot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen wieder eine Menge an Ferienseminaren, die alles andere als langweilig waren: 
Energiezeltlager, Deutsch-Tschechisches Feriencamp, Deutsch-Tschechisches Jonglier- und 
Gauklertreffen, Europäische Jugendwochen, Feriencamp, Musical-Camp und Dance Academy … 
    

     

2018 – eine kleine Auswahl 

Medienarbeit mit mobilen Medien (Fr-Sa 26.-27.01.2018) 
Fortbildung für Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendarbeit ab 15 Jahren 

Juleica-Schulung (Teil I: Fr-So 16.-18.03.2018) (Teil II: Fr-So 04.-06.05.2018) 
Fortbildung für Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendarbeit ab 15 Jahren 

Deutsch-Tschechisches Feriencamp (So-Sa 12.-18.08.2018) 
Begegnung für tschechische und deutsche Kinder von 11 bis 14 Jahren 

Feriencamp „Mit beiden Beinen am Boden“ (So-Sa 19.-24.08.2018) 
Seminar für Kinder von 8 bis 11 Jahren 

Musical-Camp 'Elecs Geheimnis' (So-Fr 19.08.-24.09.2018) 
Charivari präsentiert dieses Feriencamp für Mädchen und Jungen von 11 bis 14 Jahren 

Grundkurs Video (Fr-So 05.-07.10.2018) 
Fortbildung für Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendarbeit (ab 15 Jahren) 

Aktuell verschicken wir unser gedrucktes Jahresprogramm an Interessierte und an ehemalige Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Wer noch nicht in unserem Verteiler steht, darf sich gerne bei uns 
melden: anmeldung@jugendbildungsstaette.org oder 09972 9414-11 
www.jugendbildungsstaette.org/jahresprogramm 

mailto:office@jugendbildungsstaette.org
http://www.jugendbildungsstaette.org/
http://www.facebook.com/jugendbildungsstaette
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Fachtagung „EINmischen - MITmischen“ (13.10.2017)  

Politische Bildung und Demokratiebildung 

waren die Themen der Fachtagung 
„EINmischen - MITmischen“, zur der die 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen und 
der Bezirksjugendring Oberpfalz am 
vergangenen Freitag knapp 50 Ehren- und 
Hauptamtliche aus der Jugendarbeit 
begrüßen konnte.  
Dabei stand im Vordergrund, dass die 
Begleitung von Kindern und Jugendlichen 
zu mündigen, selbstbewussten und 
handlungskompetenten Menschen in einer 
demokratischen Gesellschaft für jedes 

pädagogische Wirken im Vordergrund stehen muss. Hauptreferent war Ulrich Ballhausen, lange 
Jahre selbst Bildungsreferent an der Jugendbildungsstätte und Experte für politische Bildung. 
Nach der Begrüßung durch JBS-Leiter Alois Nock und Philipp Seitz, Vorsitzender des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz, stieg Ulrich Ballhausen sofort in das Thema ein und betonte, dass 
Vorurteile und bestimmte Verhaltensmuster nicht erst im Jugendalter, sondern oft schon mit acht 
Jahren verfestigt werden. Demokratie müsse errungen, gelernt und immer wieder gesichert werden, 
dies sei der gravierende Unterschied zu anderen Regierungsformen, so Ballhausen. Politische 
Bildung müsse Bezüge herstellen: Wenn es innerhalb einer Gruppe funktioniert, aber außen herum 
alles ausgegrenzt ist, sei das Ziel verfehlt worden. Eine demokratische Gesellschaft würde nach 
mündigen Menschen verlangen, also nach aufgeklärten Menschen, die sich ohne die Leitung durch 
einen anderen des eigenen Verstandes bedienen, so der Referent. Bildung zu mündigen Menschen 
sei der Hauptpart, die vorrangige Aufgabe der politischen Bildung. Bildung darf nicht so verstanden 
werden, dass jeder für sich ein Zertifikat für sein berufliches Weiterkommen erlangt.  
Der Referent bat darum, Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen, dass sie das "Sprechen lernen", 
ihre Meinung kundtun dürfen und eine Chance zur Beteiligung haben. Der Demokratieprozess 
bestehe nicht nur aus der Abstimmung, so Ulrich Ballhausen, vorher müsse viel passieren: 
Diskussion, Besprechung von Alternativen, Zulassen von anderen Ideen, Zeit zum kritischen 
Reflektieren. Er wünsche sich, dass sich Menschen kritisch und konstruktiv mit der bestehenden 
Gesellschaft auseinandersetzen und zu ihrer Verbesserung beitragen und damit ein Gespür für 
Gerechtigkeit und Ökologie entwickeln und in einer Welt voller Umbrüche soziales Lernen üben.  
 

Kamera läuft (30.10.-03.11.2017) 

 

Mit welcher Begeisterung und Hingabe 

sich Jugendliche hinter und vor der Kamera 
engagieren und welch großes kreatives 
und handwerkliches Potential sie dabei 
entwickeln, das zeigten eindrucksvoll 19 
Mädchen und Jungen im Alter von 10 bis 15 
Jahren beim Ferienseminar „Kamera 
läuft“. Aufgerufen dazu hatte die Jugend-
organisation Bund Naturschutz (JBN) 
Bayern, die in Zusammenarbeit mit der 
Jugendbildungsstätte dieses Seminar 
bereits zum zehnten Mal in den 
Herbstferien veranstaltete. Geleitet wurde 
es von Uwe Reuter, Clara Scharl, Marina 
Reith und Jürgen Riedl. 
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer reisten aus ganz Bayern an, von Franken bis zum Bodensee. 
Zunächst stand ausgiebiges Kennenlernen und ein bunter Abend auf dem Programm, bevor sich die 
jungen Leute ab dem nächsten Tag mit dem Thema der Woche beschäftigten, das da lautete 
„Wasser“. Nach einleitenden Worten zum Thema waren die Jugendlichen nicht mehr zu bremsen 
und schnell sprudelten die ersten Ideen, die dann gemeinsam zu spannenden Geschichten für ihre 
Filme entwickelt wurden. Und dann war es für die drei Teams so weit: Die Rollen - hinter und vor der 
Kamera - wurden verteilt und die Mädchen und Jungs konnten endlich mit Kamera, Stativ und 
Tonangel losziehen. Während ein Team im Gebäude einen Seminarraum in ein Nachrichtenstudio 
verwandelte und ein anderes Team am Perlsee drehte, versuchte ein weiteres Team die 
Privatisierung des Wassers in einer Region zu thematisieren. Allen Gruppen stand professionelles 
Equipment zur Verfügung, von mehrere Kilo schweren HD-Kameras bis zu Tonangeln mit Richt-
mikrofonen. Die benötigten Kostüme und Requisiten konnten die Teilnehmer in einem Fundus auf 
dem Dachboden der Jugendbildungsstätte aussuchen oder sie improvisierten mit dem, was sie gera-
de fanden - an Kreativität mangelte es bei den Jugendlichen jedenfalls nicht, weder bei der Aus-
schmückung der Geschichten noch beim Aufbau der Drehorte.  
Die Jugendlichen mussten lernen, wie wichtig beim Filmdreh Geduld und Konzentration sind, denn 
nicht jede Szene klappt auf Anhieb: Mal war die Technik nicht richtig abgestimmt, mal wollten die 
Worte nicht in der richtigen Reihenfolge heraus und mal stimmte irgendetwas am Aufbau nicht. 

Schließlich ging es dann nach eineinhalb Tagen an den Schnittplatz. Dort wurden die einzelnen 
Aufnahmen am Computer in der richtigen Länge und Reihenfolge zu einem Film zusammengesetzt. 
Dass auch das oft nicht ganz leicht und eine zeitraubende Angelegenheit war, hielt die Jugendlichen 
nicht davon ab, konzentriert und mit ganzem Eifer an ihrem Projekt zu arbeiten, bis schließlich drei 
Kurzfilme fertig waren, die sich wirklich sehen lassen können. Den Abschluss dieses lehrreichen 
Ferien-Seminars bildete die Präsentation der drei Kurz-Filme mit der Gelegenheit, gegenseitig Kritik 
zu üben und vor allem Lob äußern zu können. 

 

Neuigkeiten und Termine per Infomail 

Aktuelle Termine an der Jugendbildungsstätte und Tipps für die Jugendarbeit bekommt ihr auf 
Wunsch monatlich per E-Mail:                                                        >> www.jugendbildungsstaette.org/infomail 

http://www.jugendbildungsstaette.org/infomail
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Highlights aus dem T1: #perspektiva 1, 2, 3 
 
Drei deutsch - tschechische Medienprojekte zum Thema „Immer Online“ 
 

Teilnehmer waren je eine Klasse von drei Schulen im Landkreis Tirschenreuth und je einer Klasse 

von drei Schulen in Tschechien. Es nahmen also insgesamt 3 Schulklassen pro Land teil.  
 

1. Ein Medienpädagoge des T1 stellte das Projekt an den teilnehmenden deutschen Schulen 
vor, erarbeitete anhand des Themas mit den Schülern erste "Erkenntnisse" und bereitete sie 
inhaltlich auf das 3tägige Filmprojekt vor. Die Klassen bekamen die Aufgabe sich mit dem Thema 
auch in weiteren Schulstunden auseinander zu setzen und so die sechs Schüler je Klasse, die im 
T1 sein würden, ausreichend auf das Medienprojekt vorzubereiten. Die gleiche Vorgehensweise 
wurde auch auf tschechischer Seite mit einem tschechischen Medienpädagogen durchgeführt. 
 
2. Es folgten jeweils dreitägige Treffen mit je sechs Schülern aus den Klassen beider                      
Länder im T1 in Falkenberg zur Erarbeitung und Vertiefung des Themas und zur filmischen 
Umsetzung der Erkenntnisse (Montag früh bis Mittwochnachmittag). 

 
Die Schüler arbeiteten gemeinsam ein Konzept zu Kurzfilmen zum Thema aus.  
Dazu dokumentierten sie gleichzeitig die Entstehung des Films und die deutsch-tschechische 
Zusammenarbeit, mittels Fotografie und Film, zusätzlich lernten sie über Sprachanimationen die 
andere Sprache kennen.  
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Ziele:  
 
1. Intensive Auseinandersetzung mit dem Thema „Immer Online“  
2. Erarbeiten von positiven Verhaltenslösungen zum Thema  
3. Gestalten einer Botschaft oder Geschichte zum Thema  
4. Umgang mit dem Medium Film, Licht, Ton und Fotografie 
5. Begegnung mit Schülern des jeweiligen Nachbarlandes 
6. Kennenlernen der jugendlichen Lebenswelt des Nachbarlandes 
7. Bilaterale Freizeitgestaltung an den gemeinsamen Abenden 
 
Am jeweils dritten Tag der 3 Projektblöcke (Mittwoch früh) kamen die restlichen Schüler der Klassen 
aus Deutschland und Tschechien ins T1. Dort wartete ein attraktives Angebot an Aktivitäten, die 
Rotaract mit den Sprachanimateuren gestalteten, und es gab ein gemeinsames Mittagessen in der 
Jugendherberge. Danach wurden die entstandenen Filme allen Schülern, Unterstützern und 
Familien der Beteiligten bei den feierlichen 3 Premieren gezeigt. Die entstandenen Produkte sind 
alle auf dem Youtube Kanal des Jugendmedienzentrums T1 zu sehen. 
 
 
 
 
Auch im Jahr 2018 sind wieder deutsch-tschechische Jugendprojekte in Planung! 
 

 

 
 
 
 
 
T1 – Tannenlohe 1 – 95685 Falkenberg – (0 96 37) 92 97 89 
www.t1-jmz.de - www.facebook.com/Jugendmedienzentrum.T1 - www.youtube.com/MedienzentrumT1 - 
www.instagram.com/jugendmedienzentrum_t1 
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Großes Fest zum Jubiläum  

Johanniter-Jugend feiert 10 Jahre Regionaljugendtag  

Lappersdorf. 10 Jahre Johanniter-Regionaljugendtag! Dieses Ereignis feierten die ostbayerischen 

Johanniter-Jugendgruppen gebührend auf dem Gelände der Feuerwehrschule Lappersdorf. Für die 

Kinder aus Wenzenbach, Schwandorf und 

Schwarzenfeld war das Aufgebot ein wahres 

Paradies: Es gab ein Planschbecken zum 

Entchen-Angeln, eine Rettungswagen-

Hüpfburg, Kinderschminken, eine 

Buttonmaschine, eine Forscherstation, eine 

Saftbar, Wunden-Schminken, eine Station 

mit Glitzertattoos und sogar ein Lebend-

Kicker wurde aufgebaut.   

Auch andere Johanniter gestalteten den Tag 

mit: Die Rettungshundestaffel war mit von 

der Partie und bot den Gästen eine 

Vorführung. Einige Kinder ließen sich sogar 

von den Hunden im Übungsgebäude der Feuerwehr suchen. Der Ortsverein der Johanniter aus 

Schwandorf wartete mit seinem Einsatzfahrzeug Verpflegung auf und sorgte mit Leckereien vom Grill 

für das leibliche Wohl der Besucher. Die Freiwillige Feuerwehr Lappersdorf war ebenfalls vertreten 

und bot den Kindern „Kisten-Stapeln“ an. „Es ist immer wieder schön, wenn alle zusammenhelfen und 

dazu beitragen, dass ein solcher Tag gelingt!“, freut sich der ehrenamtliche Regionalvorstand Martin 

Lehmann.  

Martin Lehmann nutzte die Gelegenheit, um zwei Personen ganz besonders hervorzuheben: 

Regionaljugendleiterin Monika Heubl und Ortsbeauftrage des Ortsverband Landshut Helene Mirlach 

wurden für ihre besonderen Verdienste mit dem Johanniter-Ehrenzeichen ausgezeichnet. Hans 

Scriba, Mitglied des Johanniter-Ordens und ehemaliges Mitglied des Johanniter-Landesvorstandes 

Bayern, verlas die Urkunde und überreichte das Zeichen. „Es war ein ganz toller Tag“, resümiert 

Monika Heubl, „die Kinder hatten großen Spaß und es war für jeden etwas dabei. Ein großes Lob auch 

an die Freiwillige Feuerwehr Lappersdorf für die großartige Unterstützung!“   

Weitere Informationen zur Johanniter-Jugend gibt es bei Monika Heubl unter 0176 60808614. 

 

Bei der Sportjugend passiert viel: Drei Berichte 

 

Sportjugend tauschte sich mit Gästen aus Japan aus 
Der 44. deutsch-japanische Simultanaustausch führt eine japanische 

Delegation in die Oberpfalz. Hier lernten die jungen Sportler voneinander. 

Regensburg. Neue Kulturen kennenlernen und Freundschaften über Ländergrenzen hinweg knüpfen: 

Das ist das erklärte Ziel der Bayerischen Sportjugend (BSJ) in der Oberpfalz. Kürzlich hat die 

Bezirksjugendleitung der Oberpfälzer Sportjugend eine besondere Delegation empfangen. Vier 

japanische Jugendliche, ein Gruppenleiter und eine Dolmetscherin besuchten im Rahmen des 44. 

Deutsch-japanischen Simultanaustauschs der Deutschen Sportjugend (dsj) die Oberpfalz. "Jedes Jahr 

nimmt eine deutsche Gruppe aus Bayern in Japan teil oder eine japanische Gruppe kommt nach 

tel:0176%2060808614
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Deutschland", erklärt die Bezirksvorsitzende der Oberpfälzer Sportjugend, Eva Berzl. In diesem Jahr 

war turnusgemäß die Oberpfälzer Sportjugend an der Reihe. 

Besonders sei, dass alle japanischen 

Jugendlichen in der sportlichen 

Jugendarbeit in Japan engagiert sind. 

Dies schafft die Gelegenheit, sich über 

die Strukturen in den einzelnen Ländern 

auszutauschen und voneinander zu 

lernen. "Am Austausch haben auch 

deutsche Jugendliche teilgenommen, 

die im vergangenen Jahr in Japan 

waren", erzählt Berzl. 16 Tage dauerte 

der Besuch in Deutschland, das 

Regionalprogramm umfasste zwölf 

Tage. In dieser Zeit habe die Sportjugend versucht, den japanischen Gästen einen vielfältigen Einblick 

in die bayerische Kultur und das sportliche Leben zu geben, betonte Magnus Berzl, der 

stellvertretende Vorsitzende der Oberpfälzer Sportjugend und Organisator des Austausches. So 

durften auch ein Spiel des SSV Jahn Regensburg, ein Besucher der Allianz Arena in München und ein 

Spiel unter Anleitung in der Regensburger Armin-Wolf-Arena (Baseballstadion) nicht fehlen. 

Empfangen wurden die japanischen Gäste auch von der Regensburger Bürgermeisterin Gertrud 

Maltz-Schwarzfischer, die dazu in das Alte Rathaus geladen hatte. Die Bürgermeisterin betonte den 

Stellenwert der internationalen Jugendbegegnung und erklärte, dass dadurch auch interkulturelle 

Kompetenzen erworben werden. Der Oberpfälzer Sportjugend dankte sie für ihre Bereitschaft, 

jungen Sportlern internationale Jugendbegegnungen zu ermöglichen. Dies sei keine 

Selbstverständlichkeit. Die japanische Delegation überreichte der Bürgermeisterin ein Gastgeschenk, 

um so die Wertschätzung über die Gastfreundschaft zum Ausdruck zu bringen. Die Vorsitzende der 

Bezirksjugendleitung der Sportjugend, Eva Berzl, zog ein sehr positives Fazit des Austauschs: Dieser 

trage zur Völkerverständigung bei und sei gewinnbringend für beide Seiten.  

Das kulturelle Programm mit Stadtführungen in Regensburg und München, dem Besuch des 

Drachenstichs in Furth im Wald, des Gäubodenvolksfests, des BMW-Werks und des Kloster 

Weltenburgs habe den japanischen Gästen bayerisches Lebensgefühl vermittelt. Die Sportjugend 

Oberpfalz wolle sich weiterhin im Bereich der internationalen Jugendarbeit tatkräftig engagieren, 

hob Berzl hervor. "So können alle Seiten voneinander lernen, voneinander profitieren und neue, 

spannende Erfahrungen sammeln." 

Philipp Seitz 

 
 

 
Sportjugend Regensburg: „Neue Clubassistenten ausgebildet“ 
Großes Interesse von Jugendlichen am Ehrenamt im Sportverein 

Regensburg / Lenggries. Viele positive Erfahrungen sammelten insgesamt elf junge Mitarbeiter aus 

sechs Sportvereinen beim Lehrgang Clubassistent. Die Sportjugend Regensburg (BSJ) schulte an drei 

Tagen Jugendliche im Alter von 14 bis 17 für ehrenamtliche Aufgaben im Verein. Erstmals war die 

Jugendherberge Lenggries in Oberbayern Gastgeber für die BSJ mit dem Lehrgangsteam Miriam 

Deml, Willi Meier, Benedikt Scheuerer und dem Vorsitzenden Detlef Staude als Leiter. 
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„Wir haben neue Trainingsideen bekommen, neue Kompetenzen erworben und interessante Themen 

diskutiert“, fasst Philipp zusammen. „Wir hatten genug Freizeit, haben aber trotzdem viel gelernt und 

gemeinsam Spaß gehabt!“ 

Themen und Inhalte der Ausbildung zum 

Clubassistenten waren unter anderem die Mitwirkung 

junger Menschen im Verein, die Planung von 

Veranstaltungen unter Berücksichtigung der 

Aufsichtspflicht, die Struktur der Jugendarbeit mit 

Jugendring, Jugendverband und Sportverein, die 

Motivation von Kindern und eine Diskussion zum Thema 

„Handy und Sportverein“. Das Thema wählten die 

Jugendlichen aus mehreren Vorschlägen selbst aus. Aber 

auch der Sport kam mit einem Tischtennisturnier nicht 

zu kurz.  

Die Sportjugend ist bereits fleißig am planen für das 

kommende Jahr. So steht unter anderem eine politische 

Informationsfahrt nach Berlin in den Osterferien und 

eine Pfingstfahrt in die Regensburger Partnerstadt 

Brixen an.  

„Wir freuen uns über Ideen und Mitwirkung der Jugendlichen“, so der Vorsitzende Detlef Staude. 

Vielleicht schon am kommenden Wochenende, denn der Lehrgang Clubassistent 2 findet dann schon 

in der FrankenAkademie Schloß Schney in Lichtenfels statt. www.sportjugend-regensburg.de 

 

 

Sport im Elementarbereich Ausbildung der Bayerischen Sportjugend  

Bezirk Oberpfalz 

Erfolgreicher Abschluss für 9 Teilnehmer in Waldmünchen  

Zum Ausbildungsbeginn am 15.09.2017 konnten 

Martina Weiß und Gabriele Raab, Mitglieder der 

Bezirksjugendleitung und Birgit Daschner, 

Vorsitzende der KJL Cham die Teilnehmer aus der 

Oberpfalz, Mittelfranken und Schwaben begrüßen. 

Die Ausbildung umfasste 60 Unterrichtseinheiten in 

Theorie und Praxis speziell für die Gruppe der 3-6 

Jährigen. Eine theoretische und praktische Prüfung 

erwartete die 9 Teilnehmer der Sport im 

Elementarbereich Ausbildung dann am Samstag in 

Waldmünchen. Die Organisation vor Ort hatte in 

diesem Jahr die BSJ Kreisjugendleitung Cham mit 

ihrer Vorsitzenden Birgit Daschner und ihrem Team. 

Wie bereits auch während der Ausbildung in der 

Jugendbildungsstätte Waldmünchen war auch die 

Organisation am Samstag für die 

Prüfungsteilnehmer optimal. Birgit Daschner 

konnte 14 Kinder im Alter von 3-7 Jahren fürs 

Mitmachen in den praktischen Prüfungen 
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gewinnen. Nach knapp 1 stündiger Theorieprüfung begann die Praxisprüfung. Die Teilnehmer hatten 

ihre Themen wie – Eine Bewegungsgeschichte mit Musik, rund, gesund und kunterbunt, vielseitige 

Verwendung von Bällen, Kleine Spiele rund ums Thema Ernährung usw. schriftlich ausgearbeitet. Hier 

wurde das Erlernte theoretisch und praktisch mit viel Engagement und Kreativität umgesetzt. In 2 

Gruppen aufgeteilt mit jeweils 2 Prüferinnen gestalteten die Teilnehmer ihre Stunden mit den 

Kindern, die begeistert bei allen mitmachten. Zum Abschluss konnte Gabriele Raab an Alle die 

Urkunden mit erfolgreich absolviert aushändigen. Sie bedankte sich bei den Teilnehmern wie auch 

bei dem Prüferteam Martina Weiss, Beate Schwarz und Petra Wittmann und auch Birgit Daschner für 

die Teilnahme und Organisation. 

Die nächste Ausbildung für Sport im Elementarbereich wird voraussichtlich 2018 im Kreis Neumarkt 

stattfinden. Die BSJ im Bezirk Oberpfalz führt diese Ausbildung bereits seit 10 Jahren durch. 

Zielgruppe für die Ausbildung sind Übungsleiter, die in den Vereinen Kinder in dieser Altersgruppe 

betreuen sowie Erzieher aus den Kindergärten. 

 

SV Sallern Regensburg: Junge Flüchtlinge schaffen farbenfrohes 

Kunstwerk am Regen  

Grafitti-Workshop zusammen mit Stadt- und Bezirksjugendring 

Regensburg. Geschafft! Nach sechs Stunden 

präsentierten die gut zehn Jugendlichen und Betreuer des 

SV Sallern ein farbenfrohes Kunstwerk. Aus einer 

unscheinbaren, farblosen und verschmierten Garage 

wurde die Materialgarage am Sportplatz des SV Sallern 

mit dem Vereinsmaskottchen „Salli“ und dem rot-

schwarzen Wappen ein echter Hinschauer. 

Jugendleiter Detlef Staude und die weiteren Vorstände 

Klaus Obermeier und Christian Schmatz dankten dem 

Profi-Sprüher Markus Raab aus Schwandorf. Unter dem 

Motto „Flüchtlinge werden Freunde“ organisierte der 

Stadtjugendring gemeinsam mit dem Bezirksjugendring Oberpfalz einen Grafitti-Workshop.  

Die jungen Flüchtlinge aus Syrien, Afghanistan, Weißrußland oder Somalia suchten am Anfang mit 

Markus Raab gemeinsam Motive aus und gingen dann unter seiner Anleitung in kleinen Gruppen ans 

Werk. „Wir konnten im Verlauf des Tages die Teamarbeit fördern und die jungen Flüchtlinge zu einer 

zielgerichteten Arbeit motivieren“, so Jugendleiter Detlef Staude. Zudem konnten die Jugendlichen 

erstmals unter Anleitung Sprühen und sich künstlerisch betätigen. Die Garage liegt direkt an einem 

gut genutzten Fuß- und Radweg am Fluss Regen. Mehrere, ältere Vereinsmitglieder und die 

Vorstände des SV Sallern überzeugten sich persönlich von dem tollen Ergebnis, das die Jugendlichen 

erzielt hatten. Aus der beschmierten Garage wurde am Ende ein tolles Kunstwerk mit vier 

verschiedenen Motiven 

auf den Außenseiten. Im 

Rahmen des Tages gab´s 

natürlich noch eine 

kräftige Brotzeit in Form 

von frisch gegrillten 

Cheeseburgern für alle. 

Gefördert wurde die 

Aktion vom Stadt-jugendring über „Flüchtlinge werden Freunde“ und vom Bezirksjugendring. 
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Verstärkung für den 
Stadtjugendring-Vorstand 

 

 
Patrick Weißler von der DGB-Jugend neu in die Vorstandschaft gewählt. 
Jugendbegegnung, politische Bildung und Inklusion stehen im Fokus. 
  

Regensburg. Die Regensburger Jugendverbände legen ihren Fokus auf die anstehenden Landtags- 

und Bezirkswahlen. Bei der Vollversammlung des Stadtjugendrings gaben die Delegierten grünes 
Licht für eine Neuauflage der U18-Wahlen und für mehrere Projekte, die sich für politische Bildung 
einsetzen. Die Vorstandschaft des Jugendrings wird dazu der Regensburger Student Patrick Weißler 
von der DGB-Jugend verstärken. Er wurde neu in den Vorstand des Dachverbands der Regensburger 
Jugendorganisationen gewählt.  
 
Die internationale Jugendbegegnung sei in diesem Jahr weiter ausgebaut und der Kontakt zu den 
Partnerstädten Brixen und Aberdeen intensiviert worden. „Die Planungen für unsere Teilnahme am 
Altstadtfest in Brixen laufen schon“, sagte Stadtjugendring-Vorsitzender Philipp Seitz. Die Fahrt 
findet vom 24. bis 26. August statt, zur Planung gibt es im Vorfeld noch eine Delegationsfahrt, an der 
Interessierte teilnehmen können. 
 
Viel Schwung hätten auch die Projekte für die Integration von jungen Geflüchteten gebracht. Detlef 
Staude berichtete vom Projekt „Juniorcoach“, welches gemeinsam mit jungen Geflüchteten aus 
Nürnberg abgehalten worden sei. Ein großes Thema werde beim Jugendring im kommenden Jahr 
auch die Inklusion sein, kündigte Jugendring-Vorsitzender Philipp Seitz an. Er konnte bei der 
Vollversammlung den städtischen Inklusionsbeauftragten Frank Reinel begrüßen. Stadtrat Dr. 
Thomas Burger, der die Stadtspitze vertrat, sprach von „sehr lobenswerten Aktivitäten“ und einem 
Jahr, „in dem der Stadtjugendring wieder mit vielen erfolgreichen Projekten auf sich aufmerksam 
gemacht hat“.  
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70 Jahre Kreisjugendring Tirschenreuth 

 

Verpflichtung, Rückblick, aber auch Dank an jene, die diesen Jugendring über 
diese Zeit getragen haben.  

Der Kreisjugendring Tirschenreuth konnte auf sein 70-jähriges Bestehen und auf eine erfolgreiche und 
wertvolle Vergangenheit zurückblicken.  

Am Freitag, 24.11.2017 hat der Kreisjugendring Tirschenreuth alle Verantwortlichen und 
Interessierten in der Jugendarbeit zu einer Feierstunde in den Kultursaal in Plößberg eingeladen.  

Als Ehrengäste kamen Sozialministerin Emilia Müller, der Präsident des BJR, Matthias Fack, und 
Landrat Wolfgang Lippert.  

Sozialministerin Emilia Müller lobte das 70-jährige Engagement und die damit verbundene Arbeit. 
Der KJR Tirschenreuth bereichere den Landkreis. 
Als unschätzbar hohen Beitrag in Zeiten, in denen die Demokratie auf dem Prüfstand stehe, nannte 
sie die herausragende politische Jugendbildung im Landkreis. 
 
Matthias Fack, Präsident des Bayerischen Jugendrings, sprach dem Kreisjugendring hohen Respekt 
aus. In Tirschenreuth lebe eine bunte Gesellschaft, Populismus habe keinen Platz.  
 
Landrat Wolfgang Lippert zeigte sich stolz, dass sich der KJR an den traditionellen Werten orientierte. 
Er lobte Jürgen Preisinger, dem es gelinge, zukunftsorientiert die aktuell wichtigen Jugendthemen 
anzusprechen. Mit seiner Gratulation zum Jubiläum verband der Landrat seine besten Wünsche für 
die kommenden Jahre und Jahrzehnte. Für diese Zukunft wünschte er Jürgen Preisinger und dem KJR 
vor allem viele engagierte Menschen, die diesen Weg weiterhin mitgehen. 
 

Zum Schluss der Jubiläumsfeier sorgte die Tanzgruppe „Phönix“ vom TuS Mitterteich für eine 

atemberaubende Akrobatik. 

 
Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums wurde Jürgen Preisinger, 1. Vorsitzender des KJR Tirschenreuth, 
von W. Benkhardt, Chefredakteur vom „Der neue Tag“ interviewt. 
 
 
Weitere Infos und Bilder auf der Webseite www.kjr-tir.de und auf Facebook. 
  

 

http://www.kjr-tir.de/
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Gemeinsame Bezirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendar-
beit und der Geschäftsführer/-innen der Kreis- und Stadtjugen-
dringe 
 

Am 17. und 18. Oktober trafen sich, erstmals zu einer zweitägigen Bezirksarbeitstagung, die Kommu-

nalen Jugendpfleger/-innen und Geschäftsführer/-innen der Oberpfälzer Kreis- und Stadtjugendringe 
im Bildungshaus Schloss Spindlhof. Schwerpunkte des intensiven Programms waren die Vorstellung 
von „Flüchtlinge werden Freunde“ durch Manina Ott vom BJR und Stefanie Schmid vom SJR Regens-
burg sowie ein Referat und eine Diskussion zum Thema „Wie kann politische Bildung in der Jugend-
arbeit funktionieren?“ mit dem Bildungsreferenten Bernhard Suttner. Von der Landestagung der 
Kommunalen Jugendarbeit und dem Bezirkssprecher/-innentreffen berichteten Oliver Schmidt und 
Claudia Mai. Aktuelles von der Jugendbildungsstätte Waldmünchen stellte der bezirkliche Bildungs-
referent Jürgen Riedl vor. Weiterhin gab es Informationen von Bezirksjugendring und Bayerischen Ju-
gendring. In getrennten Arbeitskreisen befassten sich die Kommunalen Jugendpfleger/-innen ge-
meinsam mit Winfried Pletzer, BJR, mit der geplanten Bezirkskon-
ferenz Kommunale Jugendpolitik und bei den KJR/SJR-Geschäfts-
führer/-innen informierte Heiner Kopriwa, BJR-Geschäftsführer, 
über Aktuelles aus dem BJR und Versicherungsfragen. Stefan Mis-
selbeck, Bernhard-Assekuranz, berichtet zur betrieblichen Alters-
vorsorge. Da es für Heiner Kopriwa die letzte Arbeitstagung vor sei-
nem Ruhestand im Kreise der Oberpfälzer Kolleginnen und Kolle-
gen war, wurde er am Abend beim gemütlichen Beisammensein 
verabschiedet. Eine Nachwahl stand an für Martina Spiegler, die bis-
herige stellvertretende Bezirkssprecherin der KJR/SJR-Geschäfts-
führer/-innen.  
Neu in diese Funktion gewählt wurde Stefanie Schmid vom SJR Regensburg (Foto oben).  
 

 
 
 
Bezirksarbeitstagung Offene Kinder- und Jugendarbeit sowie  
Gemeindejugendarbeit 
 

Zu ihrer Herbsttagung trafen sich die Mitarbeiter/-innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie 

der Gemeindejugendpflege am 26. Oktober im Jugendzentrum Klärwerk in Amberg. Mit dabei war 
Bernd Endres, BJR-Referent für Offene Kinder- und Jugendarbeit, der Aktuelles vom BJR berichtete. 
Informationen gab es zudem von Reiner Wild, OKJA-Bezirkssprecher und Monika Schmidt, BezJR-
Geschäftsführerin. Zum Schwerpunktthema der Tagung „Sind Jugendzentren/offene Jugendtreffs 

noch zeitgemäß?“ referierte Dr. Liane Pluto, Deutsches 
Jugendinstitut e.V. auf der Basis vorliegender Untersu-
chungen, u.a. des 15. Kinder- und Jugendberichts. Neu be-
nannt als Bezirkssprecherin und Bezirkssprecher der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit wurden Cornelia Aschen-
bach vom Jugendzentrum Hängematte in Sulzbach-Ro-
senberg und Markus Vas vom Jugendzentrum Arena in Re-
gensburg. Der bisherige, langjährige Bezirkssprecher Rei-
ner Wild wird noch einige Monate im Amt bleiben und die 
beiden neu benannten für eine Übergangszeit begleiten.  
(v.l.n.r. Markus Vas, Cornelia Aschenbach, Reiner Wild) 
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Kurznachrichten 

Der Bezirksjugendring wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 

unseres Informationsdienstes eine 
besinnliche Adventszeit, frohe 
Festtage und einen guten Start 

ins neue Jahr. 

Unsere 

Geschäftsstelle ist 

vom 27.12.2017 bis 

05.01.2018 nicht 

besetzt.  

Ab 08. 01.2018  

sind wir wieder für 

Sie/Euch da. 
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